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Sehr geehrte, liebe Ärzte, Sport- und Physiotherapeuten, 
PflegekräŌe, PaƟenten und Interessierte!

Kann der Rehasport vom Leistungssport lernen? Leistungssport ist doch 
Hochleistung mit Risiko!

Während Sport im Alltag oŌ der Gesundheit und dem Wohlbefinden 
dient, bringt Leistungssport nicht nur immense physische und 
psychische Belastungen mit sich, sondern auch das Risiko von 
Verletzungen, Überlastung und langfrisƟgen Gesundheitsschäden. 
GleichzeiƟg fasziniert er durch die Hingabe, Disziplin und die 
beeindruckenden Leistungen der AthleƟnnen und Athleten. 

Leistungssport übt mit gezielten Trainingsmethoden und nutzt mentale 
Strategien zur MoƟvaƟon. Sind Individuelle Trainingspläne, eine 
wissenschaŌliche Begleitung, Strategien der RegeneraƟon und 
PrävenƟon, opƟmierte Ernährungsansätze, innovaƟve Geräte und 
Technologien und ein ganzes interdisziplinäres Team von Unterstützern 
Voraussetzungen für einen effekƟven Rehasport?

Trotz aller Parallelen bleibt der Fokus des Rehasports anders: Er dient 
zwar auch der Leistungssteigerung, vorrangig aber der 
Wiederherstellung von Gesundheit und Lebensqualität. Dennoch kann 
der Rehasport von den strukturierten und wissenschaŌlich fundierten 
Ansätzen des Leistungssports erheblich profiƟeren. Das auszuloten ist 
das Anliegen des 11. ReNi-Forums im schönen Königstein an der Elbe in 
der Sächsischen Schweiz. 

Am Sonntag, 17. August beginnen die World Transplant Games, die 
WeltmeisterschaŌen der TransplanƟerten im benachbarten Dresden. Es 
werden bis zu 3000 akƟve Teilnehmer aus der ganzen Welt erwartet! 
Teilnehmer der WeƩkämpfe werden  beim ReNi-Forum sprechen und 
uns an ihren ganz persönlichen Erfahrungen teilhaben lassen.

Wir hoffen und sind uns sicher: wir können viel voneinander lernen, 
werden sportlich bewegte Tage an Land, am Berg und auf dem Wasser 
verbringen.  Mit neuen Erkenntnissen, mit neuen Kontakten und 
FreundschaŌen sowie mit viel Elan die BotschaŌ weitertragen.

Also: Anmelden, die Plätze sind begrenzt und Sportsachen nicht 
vergessen!

Wir freuen uns auf Sie! 
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